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VEREINIGUNG SCHWEIZERISCHER UNTERNEHMEN IN DEUTSCHLAND 

Referenten/innen an den Generalversammlungen der 
Vereinigung Schweizerischer Unternehmen in Deutschland 

(2011 - 1988) 

Jahr Referent Thema des Gastreferats 

2011 Herr Dr. Josef Ackermann 

Vorsitzender des Vorstands und des Group Ececutive 
Committee, Deutsche Bank AG, Frankfurt 

 

2010 Herr Bundesrat Hans-Rudolf Merz 

Vorsteher des Eidgenössischen Finanzdepartements 
(EFD) 

„Unter Nachbarn“ 

2009 Frau Prof. Dr. Beatrice Weder di Mauro 

Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftspolitik 
und Internationale Makroökonomik, Johannes-
Gutenberg-Universität, Mainz Mitglied des deutschen 
Sachverständigenrates zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

„Finanzdebakel & Rezession: Wege aus der Krise“ 

2008 Günther H. Oettinger 

Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg 

„Baden-Württemberg und die Schweiz - Nachbarn und 
Partner im internationalen Wettbewerb“ 

2007 Bundesrätin Doris Leuthard 

Vorsteherin des Eidgenössischen 
Volkswirtschaftsdepartments, Bern 

„Die wirtschaftspolitische Positionierung der Schweiz in 
Europa und in der Welt“ 

2006 Prof. Dr. Paul Kirchhof 

Bundesverfassungsrichter a.D., Direktor des Instituts 
für Finanz- und Steuerrecht, Universität Heidelberg. 

 „Die Reform der Unternehmensbesteuerung“ 

2005 Bundesrat Dr. Christoph Blocher 

Vorsteher des Eidgenössischen Justiz- und 
Polizeidepartements (EJPD), Bern. 

 „Die Schweiz im internationalen Standortwettbewerb“ 

2004 Prof. Dr. Thomas Straubhaar 

Präsident des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-
Archivs. 

 „Ökonomik der Reform - 
Warum wissen wir soviel aber tun so wenig?“ 
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2003 Diether Klingelnberg 

Präsident des Verbandes Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau e.V. (VDMA) und Vizepräsident des 
Bundesverbandes der Deutschen Industrie (BDI ). 

 „Die Wirtschaftspolitik in Deutschland und die daraus 
resultierende Situation der deutschen Wirtschaft“ 

2002 Prof. Dr. Kurt Biedenkopf 

Ministerpräsident a.D. des Freistaates Sachsen 

„Die EU-Osterweiterung - Chancen und 
Herausforderungen für die EU und die 
Kandidatenländer“ 

2001 Dr. Jean-Pierre Roth 

Präsident des Direktoriums der Schweizerischen 
Nationalbank 

„Wettbewerbsfähigkeit und Wachstumsaussichten der 
schweizerischen Wirtschaft an der Schwelle des 21. 
Jahrhunderts“ 

2000 Erwin Teufel 

Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg 

„Landespolitik im Rahmen der Globalisierung und der 
Europäischen Einigung“ 

1999 Marcel Ospel 

Präsident der Konzernleitung UBS AG, Basel und 
Zürich 

„Der Finanzplatz Schweiz vor den Herausforderungen 
des weltwirtschaftlichen Wandels“ 

1998 Dr. Eduard von Koerber 

Präsident ABB Europe, ABB Asea Brown Boveri AG, 
Zürich 

„Standort Europa: Wettbewerbskraft aus Einheit und 
Vielfalt“ 

1997 Dr. Wolfgang Schäuble 

Vorsitzender der CDU/CSU-Fraktion des Deutschen 
Bundestages, Bonn 

„Politische und wirtschaftliche Herausforderungen des 
europäischen Einigungsprozesses” 

1996 Dr. Dr. h.c. Hans Tietmeyer 

Vorsitzender des Zentralbankrates, Deutsche 
Bundesbank, Frankfurt a.M. 

„Stabiles Geld - auch für Europa“ 

1995 Bundespräsident Kaspar Villiger 

Vorsteher des Eidgenössischen Militärdepartements 

„Die Schweiz zwischen Veränderung und Beharrung“ 

1994 Bundesrat Adolf Ogi 

Vorsteher des Eidgenössischen Verkehrs- und 
Energiewirtschaftsdepartements 

„Verkehrspolitische Offensive - Schweiz und Europa“ 

1993 Dr. Ludolf von Wartenberg 

Hauptgeschäftsführer und Mitglied des Präsidiums des 
Bundesverbandes der deutschen Industrie e.V., Köln 

„Die deutsche Wirtschaft im europäischen 
Einigungsprozess“ 

1992 Prof. Dr. Angelo Pozzi 

Präsident und Delegierter der Motor Columbus AG 

„Europa als dynamisches System stark voneinander 
abhängiger Staaten“ 

1991 Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz 

Vorsteher des Eidgenössischen Volkswirtschafts-
departements 

„Die Schweiz im europäischen Wandel“ 
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1990 Dr. h.c. Hermann Rappe 

Vorsitzender der Industriegewerkschaft Chemie-
Papier-Keramik 

„Europäische Gemeinschaft 1992 aus 
gewerkschaftlicher Sicht“ 

1989 Dr. Markus Lusser 

Präsident des Direktoriums der Schweizerischen 
Nationalbank 

„Europa als Industriestandort - welche Zukunft für 
Deutschland und die Schweiz?“ 

1988 Dr. Lutz G. Stavenhagen 

Staatsminister beim Bundeskanzler, Bonn 

„Der Binnenmarkt der Europäischen Gemeinschaft - 
Konkurrent oder Partner der Schweiz?“ 

   

 


